
Sabine Ludwig zieht mit ihren lustigen Geschichten und ihrer lebendigen Präsentation die Kinder
sofort in ihren Bann – und signiert nach ihrer Lesung gern ihre Bücher. Foto: Claudia Ramsteiner

Mit rund 150 Kindern und
der Kinderbuchautorin
und wunderbaren Vorlese-
rin Sabine Ludwig starte-
te gestern die Kinder- und
Jugendliteraturwoche
»kinderleicht & lesejung«
in der Stadthalle.

VON CLAUDIA RAMSTEINER

Hausach.DerMontag ist der
schlimmste Tag der Woche? Die
Kinderbuchautorin in der Stadt-
hallemag da schon recht haben,
aber dieser Montag zählt ganz
augenscheinlich zu den guten.
Kichernd und laut losprustend
verfolgten die rund 150 Kinder
auf den Stühlen die Geschichte
derKlasse 4a, der »schlimmsten
Klasse der ganzen Schule«. Au-
torin Sabine Ludwig kennt sich
aus. Dass es einen gibt, der so
tut, als ob er alles wüsste, und
einen, der wirklich alles weiß.
Einen, der Chinakracher unters
Lehrerpult legt, und einen, der
nur ans Essen denkt. Diese Ty-
pen gibt es in jeder Klasse, ob

in Berlin oder hier im Schwarz-
wald, und die Rivalitäten zwi-
schenden »schlimmenKlassen«
und den »Strebern« auch.

45 Schulen zu Gast
So identifizierten sich die

Kinder gleich mit der Geschich-
te. Die spannende Handlung, in
der die Kinder der 4a plötzlich
mit der ungeliebten
4b und der strengsten
Lehrerin der Schule
zum Wandertag müs-
sen und die überaus
lebendige Darstellung
taten ihr Übriges dazu, dass die
jungen Zuhörer gebannt auf ih-
ren Stühlen saßen und die Au-
torin zwischen der Lesung mit
Fragen löcherten.

So erfuhren sie, dass Sabine
Ludwig großesGlückhatte, dass
sie nicht selbst einen Verlag su-
chen musste, sondern dass sie
von einem Verlag gefunden
wurde, weil sie Kindergeschich-
ten fürs Radio geschrieben hat-
te. Dass man dummerweise nie
weiß, wie lange man für ein
Buch braucht, mal vier, mal

acht Monate. Und dass Sabine
Ludwig schon etwa 40 Bücher
geschrieben hat und noch viel
mehr schreibenwill – undmuss,
weil sie damit ja ihr Geld ver-
dient. Ideen haben sei toll, aber
das Schreiben sei ganz schön
anstrengend, bekennt sie.

Es gibtwenigAutoren, die ih-
re Bücher so fesselnd präsentie-

ren können – und genau
darauf achtet die stell-
vertretende Festivallei-
terin Ulrike Wörner, die
die Woche konzipiert hat.
Denn in dieser Woche er-

leben mehr als 900 Schüler aus
45 Schulklassen zwischen Of-
fenburg und St. Georgen in
Hausach neun Autoren haut-
nah, und diese Berührung mit
der Literatur soll eine nachhal-
tige sein.

Dies wünschten zum Be-
ginn der ersten Lesung auch
Bürgermeister Manfred Wöhr-
le, Wolfgang Zink von der Bil-
dungsregionOrtenauundSchul-
amtsleiterin Gabriele Weinrich
in ihren kindgerecht kurzen
Grußworten.

»Ideen haben ist viel
toller als schreiben«
Mehr als 900 Kinder kommen zur Leselenz-Woche »kinderleicht & lesejung«

I N K Ü R Z E

Schwarzwaldverein
fährt in die Dolomiten

Hausach (red/ra). Der
Schwarzwaldverein fährt vom
19. bis 24. Juli nach La Villa zu
einer Wanderwoche in die Do-
lomiten. Die Abfahrtszeiten
am Sonntag, 19. Juli, sind um
6 Uhr in der Römerstraße, um
6.15 Uhr bei der Volksbank, um
6.30 am »Schwarzwälder Hof«,
um 6.45 Uhr in der Friedens-
straße beim Haus Bonath und
um 7 Uhr beim Baumann in
Hausach Dorf.

Kaffeenachmittag
der Heimatfreunde
Hausach (red/ra). Die Heimat-
freunde laden heute, Dienstag,
zu ihrem Kaffeenachmittag
ein. Beginn ist um 14.30 Uhr im
»Schwarzwälder Hof«.

Gottesdienst »Gott ist
wie Himbeereis«
Hausach (red/ra). »Gott ist
wie Himbeereis« – so ist der
Gottesdienst im Freien, zu
dem die Katholische Frauen-
gemeinschaft heute, Dienstag,
alle Kinder, Mamas und Omas
einlädt. Treffpunkt ist um 18
Uhr bei der Wassertretanlage.
Nach einer Wanderung wird
bei der Erzpoche das Bilder-
buch »Gott ist wie Himbeer-
eis« von Sabine Jörger vorge-
stellt. Es wird auch gesungen
und gebetet. Der Weg ist auch
für Kinderwagen geeignet. Da-
nach findet ein geselliges Bei-
sammensein in der Erzpoche
statt.

Kräuterspaziergang
rund um den Lassgrund
Hausach (red/ra). Die Na-
turfreunde laden morgen,
Mittwoch, zu einem Kräuter-
Abendspaziergang rund um
das Naturfreundehaus »Lass-
grund« ein. Die Hausacher
Kräuterpädagogin Andreas
Schmider wird Wissenswer-
tes an Feld- und Wiesenrand
erläutern – und anschlie-
ßend wird mit den gesammel-
ten Kräutern ein Imbiss zu-
bereitet. Beginn ist um 19
Uhr. Die Veranstaltung dau-
ert etwa zwei Stunden und
kostet inklusive Material-
kosten 14 Euro. Anmeldung
bei Andrea Schmider unter
� 07831/3097865 oder bei der
Vorsitzenden Jasmin Schnei-
der unter � 07831/968647.

Dienstag, 14. Juli 2015


